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1. 2. 3. 4. 5.Rad ist nicht  
gleich Rad

Vor dem Kauf sollten sich Elektro
radler:innen in spe unbedingt dar
über Gedanken machen, wofür das 
Fahrrad eingesetzt werden soll. Denn 
je nach Verwendungszweck eignet 
sich ein anderes Modell. Oder es 
braucht eine höhere Akkuleistung.

Eine Frage  
des Preises 

Probefahrt?  
Eine gute Idee 

Ein praktischer  
Abstellort

Bestens  
versichert

Je nach Ausstattung und Reich
weite können die Kosten für ein 
neues Elektrofahrrad stark variieren. 
 Deshalb ist es wichtig, vorher genau 
festzulegen, welche Eigenschaften 
der neue Drahtesel haben soll. 
 Richtwert: Wer ein gutes Pedelec 
fahren möchte, muss mit einem Preis 
von 2.500 bis 3.000 Euro rechnen. 

Durch den Motor und den Akku sind 
Elektrofahrräder meist schwerer 
als normale. Das beeinflusst das 
Fahrverhalten. Deshalb lohnt es sich, 
das Wunschrad ausgiebig zu testen: 
Stimmen Fahrgefühl und Komfort? 
Passt die Gewichtsverteilung? Stört 
der Akku beim Auf und Absteigen? 
Wie laut ist der Motor? Gefällt die 
Beschleunigung? Tipp: Wenn mög
lich, auch mal einen Berg anfahren. 
Das gibt Aufschluss darüber, ob die 
Unter stützung ausreicht. 

Dieser sollte nicht nur leicht zugänglich 
sein, sondern am besten auch eine 
Lademöglichkeit haben. Übrigens: Bei 
„Schön Fahrräder“ in GauAlgesheim 
ist es möglich, das Rad testweise mit 
nach Hause zu nehmen, um vor Ort 
alles auszuprobieren. 

Auch für das Rad lohnt sich eine 
Vollkaskoversicherung. Sie greift bei 
Diebstahl, Unfall oder Verschleiß.

Ein neues Elektrofahrrad ist ein Riesenspaß. Doch gleichzeitig auch eine wichtige Entscheidung. 
Denn das Rad begleitet seine Fahrerin oder seinen Fahrer oft über Jahre. Vor dem Kauf gilt es 
allerdings, einiges zu beachten – mit diesen fünf Tipps findet sich das passende Bike.

Interessiert? 
Alexander Mohr, Inhaber des 

Fachgeschäfts „Schön Fahrräder“ 
in GauAlgesheim ist Ihr  
Ansprechpartner vor Ort. 

Infos unter: 
www.schoen-fahrraeder.de 

Kauftipps fürs Pedelec.

Darauf sollten Sie achten.


